
Der Vorsitzende eröffnet die 1. Sitzung des Gemeinderates im Jahre 2020 entgegen dem 
Sitzungsplan und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Im Zuge einer Trauerminute wird Herrn Kommerzialrat Mayr Karl, Ehrenringträger, sowie 
Herrn Aumair Fritz, ehemaliger Gemeinderat und Vizebürgermeister, gedacht. Beide sind im 
vergangenen Februar verstorben. 
 
Noch vor Eintritt in die Tagesordnung wird Herrn Mayr Karl die Möglichkeit gegeben, das 
Vorhaben der Fa. Fussl Modestraße GmbH auf Parz. 78/1 (TOP 11) genau zu schildern und 
allfällige Fragen des Gemeinderates zu beantworten. 
 
 
 

1. Bericht PA-Sitzung 12.05.2020 – Rechnungsabschluss 2019 
 

 



 

 



 
Beratung:  
GR Bachmayer Silvia trägt den Bericht zum Rechnungsabschluss 2019 in aller Kürze vor. 
Es folgen keine besonderen Wortmeldungen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Bericht des Prüfungsausschusses per Handzeichen 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

2.  Rechnungsabschluss 2019 
Der ordentliche Haushalt ist mit Einnahmen in der Höhe von € 3.288.168,50 und Ausgaben in der 
Höhe von € 3.288.168,50 ausgeglichen.  
 

 
 
Der außerordentliche Haushalt weist mit Einnahmen von € 1.655.478,84 und Ausgaben von € 
1.757.296,70, einen Abgang in der Höhe von € - 101.817,86 aus. 
 

 



 
 
Der Kassen Ist-Bestand per 31.12.2019 beträgt € 401.141,27. Der Kassen Ist-Bestand erhöhte sich im 
Vergleich zum Vorjahr um € 361.907,72  
Der Finanzierungssaldo „Maastricht Ergebnis“ laut Rechnungsabschluss 2019 wird mit € 682.910,00. 
Dies begründet sind mit Darlehenstilgungen und den allgemeinen Überschuss, sowie Zuführungen 
bzw. Auflösungen von Rücklagen.  
Der Haftungsstand 2019 (RHV Mittlere Antiesen) verringert sich um € 50.459,99 auf € 332.787,71. 
 
Der Rücklagenstand der Gemeinde Ort per 31.12.2019 sieht wie folgt aus:  
Die zweckgebundenen Rücklagen belaufen sich auf 26.971,44 Euro (Wasser 7.491,44 und 19.480,00 
Infrastrukturkostenbeitrag). 
Es wurden 321.772,80 Euro für Sondertilgungen (Wasser und Kanal) verwendet. 
Die allgemeine Haushaltsrücklage beläuft sich auf 637.561,68 Euro. 
 

 
 
Der Schuldenstand beläuft sich auf 1.736.606,28 Euro. Dieser konnte im Jahr 2019 um 353.194,60 
Euro verringert werden obwohl für den Hochwasserschutz 134.000 Euro an Darlehen aufgenommen 
wurden. 
 

 
Die Geschäftszahlen für das Geschäftsjahr 2019 wurden den Gemeinderäten mittels 
Bildschirmpräsentation zur Kenntnis gebracht. 
 
Beratung: Keine besonderen Wortmeldungen. 
 
Beschluss: 



Über Antrag des Vorsitzenden wird der Rechnungsabschluss 2019 per Handzeichen 
einstimmig beschlossen. 

3. Bericht PA-Sitzung Nr. 2 12.05.2020 – Belegkontrolle 
 

 



 
 
Beratung: 
GR Bachmayer Silvia trägt das Ergebnis des Prüfungsausschusses vor, gefolgt von einer 
kurzen Diskussion der Ergebnisse. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Bericht des Prüfungsausschusses per Handzeichen 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  



4. Einleitung Umwidmung Parzelle 675/1 
Die Arco-Zinneberg`sche Gräfliche Domänenverwaltung St. Martin, vertreten durch Verwalter Ing. 
Gasselsberger hat mit 10.3.2020 einen Umwidmungsantrag für die Parzelle 675/1 (Bereich um den 
Leitner Stadl - nicht gesamtes Woodstock-Gelände) von derzeit Grünland in die Sonderwidmung 
„Veranstaltungsgelände“ angesucht. (siehe Beilage). Diese Widmung „Veranstaltungsgelände“ in 
diesem überschaubaren Rahmen direkt um das Leitner Gut herum würde Sinn machen, da es im Falle 
der geplanten mehrfachen Nutzung des Stadels immer wieder notwendige Behördenverfahren ersparen 
würde. Der Gemeinderat soll den Einleitungsbeschluss zu diesem Ansuchen fassen. 
 

 
 

VzBGM Badergruber verlässt den Sitzungssaal von 20:22 bis 20:24 Uhr. 
 
Beratung: 
Der Vorsitzende beantwortet im Vorfeld gestellte Fragen des Gemeinderates. 
Es folgt eine ausgiebige Diskussion über Häufigkeit und Arten der möglichen 
Veranstaltungen nach einer Umwidmung. Ein Bebauungsplan wird in Erwägung gezogen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der TOP 4 per Handzeichen einstimmig vertagt. 
 
 
 
  



5. Finanzierungsplan Zu- und Umbau Bezirksstelle Rotes Kreuz  
Die Stadt Ried hat bei der IKD (GZ-2014-8445/84-Kep vom 13.3.2020) stellvertretend für die 
Gemeinden des Bezirkes Ried den Antrag auf BZ-Mittel für den Zu- und Umbau der Rot-Kreuz-
Bezirksstelle Ried gestellt. Die Gemeinde Ort hat lt. vorliegenden Finanzierungsplan einen Beitrag 
idH von € 19.245,- zu leisten. Der Gemeinderat hat den vorliegenden Finanzierungsplan seine 
Zustimmung zu erteilen. Durch eine Kostenüberschreitung von insgesamt 288.807 Euro muss der 
Finanzierungsplan nochmals beschlossen werden. Für die Gemeinde ergibt sich keine Änderung. Der 
Finanzierungsplan wird vollinhaltlich per Bildschirmpräsentation zur Kenntnis gebracht. 
 

 



 



 
 
Beratung: 
Nach allfälligen Fragen mancher Gemeinderäte wird zur Abstimmung übergegangen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Finanzierungsplan in der vorliegenden Form per 
Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
  



6. Grunderwerb/-verkauf Leitner Straße/Schulstraße Vermessung § 15 LiegTeilG 
Diese Korrektur der tatsächlichen Grundstücksgrenzen hat sich im Zuge des Umbaus der Leitner-
Straße ergeben bzw. ist dabei aufgefallen, aber auch mit dieser, jetzt vorliegenden, Vermessung noch 
nicht endgültig abgeschlossen. Es fehlt noch der Bereich Pixner Kreuzung (wird durch die 
LStrVerwaltung durchgeführt) und die nicht geklärten Besitzverhältnisse der Rechtsnachfolger bei der 
ehemaligen Waage Kriegleder. 
 
Mit den Grundbesitzern Dötzlhofer (123/2 – Abfall 11 m²), Hofinger (123/7 – Abfall 30 m²), Berger 
123/9 – Abfall 32 m²), Steinkellner, ehemals Karakus (125/2 – Abfall 11 m²), Enzlmüller (1467/9, 
Zugewinn 17 m²) und Bortenschlager (1467/9, Zugewinn 2 m²) sind privatrechtliche Vereinbarungen 
zu schließen.  
 
Als Grundpreis für Ver- und Ankauf aus/zu öffentlichem Gut soll 20,- € vereinbart werden. 
Nach Beschluss der Vermessungsurkunde und der Vereinbarungen im GMR wird das Verfahren nach 
§ 15 LiegTeilG beim Bezirksgericht durchgeführt. 
 

 
 

 
 



Beratung: 
Nach kurzer Diskussion wird zur Abstimmung übergeleitet. 
 
GR Brandstötter verlässt den Sitzungssaal um 20:31 Uhr. 
 
Beschluss der Vermessungsurkunde: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird die vorliegende Vermessungsurkunde per Handzeichen 
mit 18 Ja-Stimmen beschlossen. 
 
Beschluss des Grundpreises/m²: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Grundpreis für den An- und Verkauf der betreffenden 
Teilflächen der vorliegenden Vermessungsurkunden mit € 20, -  per Handzeichen mit 18 Ja-
Stimmen beschlossen. 
 

 
 
7. Grunderwerb Vermessung § 13 LiegTeilG 

Diese Korrektur der tatsächlichen Grundstücksgrenzen hat sich ebenfalls im Zuge des Umbaus der 
Leitner-Straße ergeben bzw. ist dabei aufgefallen. Hier geht es um die Grenzen zwischen dem 
Grundstück der Gemeinde (OGW-Bau mit 99-jährigem Baurechtsvertrag) 123/8 und dem 
angrenzenden Grundstück von Alois BERGER 123/9. Hier wurde im Zuge der im Jahr 2016 vom 
Vermessungsbüro DI WAGNEDER durchgeführten Vermessung eine Grundstücksbereinigung lt. 
„Vermessungsurkunde BERGER, GZ 9055B/16“ durchgeführt. Die Gemeinde verliert hier 27 m² und 
Herr BERGER bzw. dessen Parz. 123/9 hat einen Zugewinn von 27 m². Die OGW wurde von der 
durchgeführten Vermessung bzw. Bereinigung iKg und es wird Seitens der OGW kein Einwand 
erhoben. 
 
Der Gemeinderat hat die vorliegende Vermessungsurkunde und die Veräußerung der Teilfläche von  
27 m² der Parzelle 123/8 an Herrn BERGER zum Preis von € 20,- zu beschließen. 
 

 
 



Beratung: Keine Wortmeldungen. 
Beschluss der Vermessungsurkunde: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird die vorliegende Vermessungsurkunde per Handzeichen 
mit 18 Ja-Stimmen beschlossen. 
 
Beschluss des Grundpreises/m2: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Grundpreis für den Verkauf der betreffenden 
Teilflächen im Ausmaß von 27 m² in der vorliegenden Vermessungsurkunde mit € 20, - an 
Herrn Alois Berger per Handzeichen mit 18 Ja-Stimmen beschlossen. 
 
 
 

8. Kaufvertragsentwurf Parz. 1106/11 
Nach dem grundsätzlichen Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche der Parz 1106/11 unter TOP 10 
des GMR in seiner Sitzung vom 16.12.2019 erfolgte bereits am 18.12.2019 die gesetzlich vorgesehene 
8-wöchige Kundmachung betreffend die Auflassung des öffentlichen Gutes, in der niemand sein 
berechtigtes Interesse am Grundstück geltend machte. 
Seites der Käufer wurde von deren Rechtsanwalt, Dr. Maier ein Kaufvertragsentwurf erstellt, in dem 
die im GMR geforderten Dienstbarkeiten angeführt sind. (Beilage) 
Der Kaufvertrag ist dann im GMR zu beschließen und in weiterer Folge (erforderliche Zustimmung) 
die 4-wöchige Verordnung der Auflassung einer öffentlichen Straße gem. OÖ StraßenG kund zu 
machen. 
Es werden 2 Abstimmungen (Kaufvertrag und Verordnung) benötigt. Der Vertrag wird per 
Bildschirmpräsentation vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 

 



 

 
 



 



 



 



 



 



 
 
 

 



 
 
GR Brandstötter betritt den Sitzungssaal wieder um 20:42 Uhr. 
GR Mayr verlässt den Sitzungssaal von 20:42 bis 20:45 Uhr. 
 
Beratung: 
Im Zuge der Beratung weist BGM Reinthaler auf Folgendes hin: 
Herr Dr. Maier habe kürzlich unter Klageandrohung die Forderung geäußert, den TOP 8 
umgehend in einer GR-Sitzung zu behandeln. Dies sei zu einer Zeit geschehen, in der ua. GR-
Sitzungen aufgrund der Corona-Krise in ganz Österreich verboten waren.  
Der Vorsitzende weist ferner darauf hin, dass ein Grundstück erst mit der Gültigkeit eines 
Kaufvertrages erworben werde. Deswegen sei die Tatsache, dass Herr Schrems die Parz. 
1106/11 bereits eingezäunt und Bäume darauf gepflanzt habe, illegitim.  
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Kaufvertrag in 
der vorliegenden Form per Handzeichen mit 18 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung 
(VzBGM Badergruber) beschlossen. 
 
 



9. Verordnung Auflassung öffentl. Straße Parz. 1106/11 
Aufgrund des in TOP 8 beschlossenen Kaufvertrages für die Parz. 1106/11, wird die 
Verordnung zur Auflassung der öffentlichen Straßenparzelle notwendig. Die Verordnung 
sieht wie folgt aus.  

 
 
Beratung: Keine besonderen Wortmeldungen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird die vorliegende Verordnung zur Auflassung einer 
öffentlichen Straße per Handzeichen mit 18 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (VzBGM 
Badergruber) beschlossen. 
  



10. Beratung Rückgabe Parz. 78/6 
Herr Karl Mayr hat bereits die Fraktionsobmänner über dieses Projekt informiert. Es soll 
geklärt werden, ob die Straße Herrn Kettl zurückgegeben werden soll. Diesbezüglich wurde 
eine Rechtsauskunft beim Gemeindebund eingeholt. 
 

 
 
Beratung: 
Im Zuge der Diskussion kommt die Frage auf, ob auf der angegebenen Parzelle ein Kanal 
vorhanden sei. Dies solle noch geklärt werden. Wird ein Kanal gefunden, werde das 
Grundstück an die Fa. Fussl verkauft, ansonsten per Bescheid an Herrn Kettl Walter 
zurückgegeben.  
 
 
 
  



11. Beratung Umwidmung Parz. 78/1 
Die Fa. Fussl möchte die bestehende Widmung Wohngebiet für das Gebäude und eine M 
Widmung für die allfällige Nutzung als Parkplatz für die Firmenangehörigen. Diese Widmung 
würde, falls die Nutzung als Parkplatz nicht erforderlich ist, eine Wohnnutzung nicht 
ausschließen. Es ist auch eine Abklärung notwendig, da sich die HQ-Linien nach der 
Rechtskraft der abgeschlossenen HW-Schutzmaßnahme noch verändern werden. 

 

 
GR Mayr Ernst erklärt sich für befangen. 
 
Beratung: 
Es folgt eine sehr lange Diskussion insbesondere hinsichtlich der Parkfläche und einer 
eventuellen Umwidmung auf Mischgebiet. 
VzBGM Badergruber spricht sich für den Wohnungsbau der Fa. Greil, aber gegen eine im 
Zuge dessen stattfindende Flächenumwidmung der Parz. 78/1 aus. 
 
  



12. Vergabe Straßenbau Parz. 691/2 
Aufgrund eines Bauansuchens auf der Parz. 578/3 wird die Herstellung der Zufahrtsstraße 
(Unterbau) notwendig. Ein Angebot der Fa. Leithäusl für diese Arbeiten in der Höhe von  
€ 25.416,60. 

 



 
 



 
 

Beratung: 
Nach kurzer Diskussion wird zur Abstimmung übergegangen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der Auftrag zur Errichtung der Zufahrt „Haslinger“ lt. 
Vorliegendem Angebot in der Höhe von € 25.416,60 abzgl. 3 % Nachlass an die Fa. Leithäusl 
per Handzeichen einstimmig vergeben. 
  



13. Dienstbarkeitsvertrag mit Löschungserklärung 
Es handelt sich hier einerseits um eine neue Vereinbarung zwischen der Energie Netz AG und 
der Gemeinde Ort für das Erdkabel und andererseits (XII) um die Löschung einer 
Dienstbarkeit (alte Stromleitung über den Moser-Grund).  
Diese Vereinbarungen sind für die grundbücherliche Durchführung zu beschließen. Der 
Vertragsentwurf sieht wie folgt aus und wird vollinhaltlich per Bildpräsentation zur Kenntnis 
gebracht. 

 



 



 



 

 
 
Beratung: Keine besonderen Wortmeldungen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Vorsitzenden wird der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte 
Dienstbarkeitsvertrag in der vorliegenden Form per Handzeichen einstimmig beschlossen. 



14. Allfälliges 
 

GR Brandstötter verlässt den Sitzungssaal von 21:28 bis 21:33 Uhr. 
 

• Der Vorsitzende informiert über, 
− Geänderte Sitzungstermine: 

GV Mo., 08.06.2020, 
GR Mo., 22.06.2020, 
PB Do., 04.06.2020, 

− den derzeitigen Stand der verschiedenen Bewerbungen, 
− die etlichen, kürzlich abgehaltenen und noch ausstehenden, Bauverhandlungen. 

 
• Der AL informiert über  

− die derzeitig stattfindenden Wasserbohrungen, 
− die mittlerweile vorhandenen Bodenproben und den vorliegenden Kaufvertrag hinsichtlich, 

des Ankaufs des Zahrergeländes, 
− einen möglichen Grundankauf von Frau Moser Karin und Herrn Ranseder Andreas, 
− die finanziellen Einbußen der Gemeinde hinsichtlich der Corona-Krise. 

 
• GR Standhartinger wünscht sich eine schnellere Erstellung der GV-Protokolle und 

bezweifelt die Sinnhaftigkeit von GR-Punkten in GV-Sitzungen. 
 

 
 

15. Fragestunde FPÖ 
Die Fragestunde entfällt. 
 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21:42 Uhr. 


